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Der Sportivationstag ist am 13. Juni 2023 im Emsland-Stadion.

Jedes Jahr machen über 500 Kinder und Jugendliche aus dem Emsland mit.

Sie können beim Sportivationstag ihr Sport-Abzeichen machen.

Dafür müssen sie zum Beispiel: Springen, werfen, laufen.

Sport-Abzeichen für Menschen mit Behinderung

Jeder kann ein Sport-Abzeichen bekommen. Auch Menschen mit Behinderung.

Ein Sport-Abzeichen ist eine Urkunde. Dazu gehört auch ein Anstecker.

Die Urkunde bekommt man für eine bestimmte Leistung im Sport.

	 •  Kraft und Koordination. Zum Beispiel: Schwere Bälle werfen.

	 •  Schnelligkeit und Ausdauer. Zum Beispiel: Fahrrad fahren oder laufen.

Auch in Lingen kann man das Sport-Abzeichen bekommen.

Zum Beispiel beim Spiel- und Sport-Zentrum in Lingen-Darme.

Die Abkürzung dafür ist: SuS Darme.

Wer ein Sport-Abzeichen machen möchte, muss nicht im Sport-Verein sein.

Jeder kann einfach mit-machen. Und: Für das Sport-Abzeichen üben.

Jeder kann sich passende Übungen aussuchen.

Die Treffen sind jeden Montag von 17 bis 18 Uhr 

auf dem Sport-Platz Darme.

Aber: Nur von Mai bis Oktober. 

Im Winter gibt es keine Treffen.

Wer sich für das Sport-Abzeichen interessiert,

kann sich bei Christian Schnebeck melden.

E-Mail: ch.schnebeck@t-online.de

Auf dem Foto sind Prüferin Tanja Brüggen und Barbara Schoppe.

Barbara Schoppe hat schon 5 Sport-Abzeichen bekommen.
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 PROJEKTE 

Johanna Albers (Werkstudentin Management Sozialer Dienstleistungen)

Digitalisierung: ein Begriff, der immer öfter zu hören ist. In der Strategie 2028 des 
Christophorus-Werkes nimmt die Digitalisierung einen festen Bestandteil ein. Hier 
heißt es, dass Möglichkeiten erkannt werden und Prozessverbesserungen und 
Effizienzsteigerungen umgesetzt werden sollen. Ein solches Potenzial wurde im 
Rechnungswesen des Christophorus-Werkes erkannt und mit dem Projekt „digitales 
Rechnungseingangsmanagement“ umgesetzt.

Rechnungswesen:  
Mit digitalen Lösungen zu  
einem effizienteren Arbeiten

Täglich gehen im Christophorus-Werk zahlreiche Rechnungen ein. So waren es für das Jahr 2022  
insgesamt ca. 13.000 Rechnungen. Diese landen bei der Buchhaltung und werden hier  
bearbeitet. Rechnungsbearbeitung heißt, dass eine Rechnung einen gewissen Prozess durch-

läuft, bevor das Geld überwiesen wird. Die Rechnungsbearbeitung erfolgte in der Buchhaltung bislang  
ausschließlich in Papierform. Wenn eine Rechnung eingeht, wird diese durch unterschiedliche  
Mitarbeitende im Christophorus-Werk umfassend geprüft. Dafür wurde die Rechnung über die interne  
Hauspost an die entsprechenden Mitarbeitenden verschickt. Dieser Prozess betrifft hauptsächlich die  
Mitarbeitenden des Rechnungswesens und die Bereichs- und Abteilungsleitungen – eine Menge 
Papier und viel Lauferei für die hauspostbeauftragten Auszubildenden. Mit einem digitalen Rechnungs- 
eingangsmanagement läuft der gesamte Prozess der Rechnungsbearbeitung über die zentrale 
Buchhaltungssoftware ab, das heißt, Rechnungen müssen nicht mehr in Papierform transportiert werden.

Aber was genau ist das digitale Rechnungseingangsmanagement?

Anstelle einer Briefsendung gehen die Rechnungen nun digital über ein zentrales E-Mail-Postfach 
ein. Diese werden in die Buchhaltungs-Software übertragen, stehen dort zur Verfügung und können  
bearbeitet werden. Mit einem Maus-Klick wird diese Rechnung dann an die Person geschickt, 
die die Rechnung genehmigen muss. Per E-Mail bekommt diese Person eine Nachricht, dass eine 
neue Rechnung zur Genehmigung vorliegt. Erst bei vollständiger Freigabe werden die Rechnungen 
gebucht, bezahlt und abschließend gesichert. 
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Rechnungswesen:  
Mit digitalen Lösungen zu  
einem effizienteren Arbeiten

Was sind die Vorteile des digitalen Rechnungseingangsmanagements?

Papierlos, effizient und nachhaltig. Aufgrund der Digitalisierung dieses Prozesses verbrauchen  
wir weniger Papier und weniger Druckerpatronen, der manuelle Aufwand im Rechnungswesen  
verringert sich. Darüber hinaus bietet ein digitaler Prozess mehr Flexibilität für die Beteiligten. 
Die Freigabe einer Rechnung ist nicht mehr an das Papierdokument auf dem Schreibtisch im 
Büro gebunden, sondern kann auch im Homeoffice über den Zugang zur Software erfolgen. 
Der Bearbeitungsstand einer Rechnung kann von Mitarbeitenden des Rechnungswesens 
jederzeit eingesehen werden .

Um alle Beteiligten mit dem neuen Prozess vertraut zu machen, wurden Schulungen zum 
Genehmigungsprozess in der Software „Diamant” durchgeführt. Im ersten Schritt wurde 
der neue Prozess im Februar in den Tochtergesellschaften des Christophorus-Werkes umge-
setzt. Weitere Schulungen fanden dann in gleicher Form mit der Umstellung im Mai statt. Es 
gab viele positive Rückmeldungen zum Genehmigungsprozess. Eine Veränderung, wie die 
Umsetzung dieses digitalen Prozesses, bringt zwar Veränderungen und neue Arbeitsweisen 
mit sich, dennoch ist schnell ersichtlich, dass die vielen Vorteile überwiegen. Inzwischen 
gelingt das tägliche Arbeiten mit dem neuen Prozess sehr gut und es kehrt Routine ein. 

Das Projekt wurde erfolgreich vom Projektteam, bestehend aus (v.l.)  Britta Grüner, Ansgar Wobben, Johanna Albers und  

Gregor Simon umgesetzt.
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 PROJEKTE 

Andrea Küpker (Gruppenleiterin in der Werkstatt für Menschen mit Behinderung)

Fortbildung. Lernen. Hausarbeiten. Berichte schreiben…

Marcel & Andrea  
bauen ein Spiel

Mein Name ist Andrea Küpker, ich arbeite in der Werkstatt für Menschen mit Behinderung 
(WfbM) und bin Gruppenleiterin in der Schleifenwerkstatt. Zurzeit befinde ich mich 
mitten in einer Fortbildung, diese nennt sich „Sonderpädagogische Zusatzqualifikation“ 

(SPZQ) mit anschließender gFAB-Prüfung. Kurz gesagt bin ich danach eine sogenannte „Fachkraft“.
In dieser Fortbildung werden Hausarbeiten geschrieben, unter anderem haben wir die Aufgabe 
bekommen, mit einer/m oder mehreren Beschäftigten ein Übungsprojekt zu machen, es zu doku-
mentieren und darüber zu schreiben.

Ich habe mich dazu entschieden, mit dem Material, was zu meiner alltäglichen Arbeit gehört, ein 
„Mensch ärgere dich nicht“- Spiel für die Gruppe zu bauen und habe Marcel gefragt, ob er Lust 
hat, mich dabei zu unterstützen.

Er war direkt bereit und hat sich darüber gefreut, mir zu helfen. Da ich dieses Projekt mit Fotos 
dokumentiert habe, wollte ich die Fotos auch für Marcel zusammenstellen. Dabei fiel mir auf, dass 
es eine kleine Bildergeschichte geworden ist, welche wir euch gerne zeigen möchten!

Wir haben uns ein „Mensch ärger dich nicht“- Spiel als Vorlage genommen und uns von den 
Tischlern ein Reststück von einer Holzplatte für das Spielbrett zuschneiden lassen.

Marcel hat sich weiße und farbige Buttons (kleine, ausgestanzte, runde Pappen) rausgesucht, die 
wir dann zusammen abgezählt haben. Diese hat er mit einem Klebepunkt versehen.
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Nachdem wir die Mitte des Spielbrettes ausgemessen haben, konnten wir die Buttons aufkleben.
Dann kam die Frage in der Gruppe auf „Was ist denn mit den Spielfiguren?“ und die Antwort 
wurde direkt mitgeliefert, wir könnten doch die Tischler fragen, ob sie uns welche für das Spiel 
bauen würden.

Marcel und ich sind daraufhin direkt in die Tischlerei gegangen und hatten Glück! Es gab sogar 
noch Spielfiguren, die wir nutzen durften! Diese hat Marcel dann mit Acrylfarbe angemalt und was 
soll ich sagen – es ist toll geworden! Einen Würfel haben wir uns dann noch besorgt … 
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Andrea Küpker (links) und Marcel Galin (rechts) sind stolz auf ihr Ergebnis. Das Spielbrett kann sich sehen lassen!
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Sonja Kües	 † 20.11.2022 	 Wohnheim Lingen, Gruppe 4/1

Irina Fuchs	 † 17.12.2022 	 Werkstatt Hohenfeldstraße
	  	  
Norbert Künnen	 † 27.12.2022 	 Wohnheim Schapen, Gruppe 4	
 	
Gertrud Glißmann	 † 27.12.2022 	 Wohnheim Darme, Haus 2, Gruppe 2a  

Michael Schikora	 † 14.01.2023 	 Werkstatt Herrenkamp

Bennet Jaske	 † 27.01.2023	 Tagesförderstätte

Dieter Perkuhn 	 † 15.03.2023	 Wohnheim Lingen, Gruppe 4/2

Martin Hillegrube 	 † 27.03.2023	 Werkstatt Hohenfeldstraße

Ursula Schröer	 † 06.04.2023	 Hauswirtschaft/Raumpflege

Beate Spitzer	 † 15.04.2022 	 Werkstatt Herrenkamp

Gaby Hüsken 	 † 03.05.2023	 Bereich Wohnen

Heidi Dall	 † 22.06.2022	 Werkstatt Herrenkamp

WIR GEDENKEN



67BLITZLICHT 06.2023

Termine

Samstag, 17. Juni 2023
Kita-Fest der Kita Regenbogen auf dem  
Spielplatz Hohenfeldstraße (Mosaik- Schule)

Samstag, 17. Juni 2023 –
Sonntag, 25. Juni 2023
Special Olympics in Berlin

Mittwoch, 5. Juli 2023  
Sommerfest der Kinder- und Jugendhilfe auf dem 
Sportplatz des Christophorus-Werkes Lingen

Freitag, 7. Juli 2023  –
Samstag, 8.Juli 2023 
Lautfeuer Festival

Freitag, 18. August 2023  
Das kleine Fest der großen Hilfe

Freitag, 1. September 2023  
Inklusives Fußballturnier 

Freitag, 22. September 2023  
Betriebsfest für alle Mitarbeitende des 
Christophorus-Werkes Lingen und seiner 
Tochtergesellschaften

Donnerstag, 7. Dezember 2023  
Weihnachtsfeier der Kinder- und Jugendhilfe auf 
dem Gelände des Christophorus-Werkes

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

in unserer Hauszeitschrift „Blitzlicht“ informieren wir Sie zweimal im Jahr über unsere Arbeit im
Christophorus-Werk Lingen e.V. für die Inklusion von Menschen mit Behinderung – nah am Menschen,
vielfältig und natürlich kostenlos.

Gemäß der Datenschutzgrundverordnung machen wir Sie darauf aufmerksam, dass Sie der Zusendung
jederzeit widersprechen können. Wenn Sie das Heft also künftig nicht mehr erhalten möchten, bitten wir  
Sie darum, uns dies mitzuteilen. Wir werden Sie dann aus der Verteilerliste streichen. Mit der neuen  
Ausgabe wünschen wir Ihnen eine anregende und informative Lektüre.

Viel Spaß beim Lesen! 

Mit freundlichen Grüßen, 
Nadine John (Redaktionsleitung)

Tel.: 0591 9142-308  
nadine.john@christophorus-werk.de



Bewirb dich jetzt!

Du willst herausfinden, ob Dir die Arbeit in einem Sozialunternehmen gefällt? 
Egal, ob Praktikum, Ausbildung, Studium oder Freiwilligendienst – 

bei uns kannst Du Dich ausprobieren und einen passenden Job finden.

Freiwilligendienst

Studium

Ausbildung

Praktikum

Christophorus-Werk Lingen e.V. 
Dr.-Lindgen-Straße 5-7
49809 Lingen (Ems)

Deine Erfolgsgeschichte im
Christophorus-Werk


